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By John Torrey, F. L. S. Washington Cily:

I published by the Smithsonian Institution. April

I

18.11. New- York. G. }'. Putnam and Co. (ac-

I Die Kcnntniss lener vvunderbarcn Typcn,

I <lic sich fu^lich in ErnianLreliintr noch unbekann-

I lev Mittcliormen niclU untcrbrinoon lassen, ist

! urn so vvunschcnswerlher, als wir noch an den

I Nachklanffcn jonor Zeifen Jeidcn, wo man es

i fur nolhiif hidt, solclic Dingo lant bien que

I inal irgend wo cmzupressen, walirend es doch

I ungleich wissenschaftlicher bleibt, in oftcner

j

Anerkonnung der obwaltenden Schwiori£>keiten

SIC als ungelosle Rathsel hinzustellen.

Kaum gibt es gehoimnissvollere Pflanzen,

j

als die so larige misshandelte Balis. Wir

hallcn es fur Pflieht, Torrey s kurzo Arbeil im

I Intoresse unsrer Leser grossern Theils wiedcr-

1
Die Balis mariluna isl em goineines Strauch-

i lein dor Ivusle dor weslindischen Insoln und dor

!
i\acbbaraegenden des Festlands. Ubcrrasclicii

! muss OS, (lass es koine ffonaue Beschreibunu

I ilirer Bkithen und Fruchtc bislier gab. Ibro

1
Stcllung im naturhchen System ist durchaus

I nicht genugend fcstgestollt. Lin d ley sajit:

,rs ist ledenfalls ein Scandal, dass Albio'is

i Bolanikor mollis vvissen tiber don Bau <'iiior

der (remoinston Pllanzen in oinor dor alloston

j

Colonien.
'

j

Die Pflanze scheint schon vor liundert und

I
funfzig Jahren zuin orston Mai von Sloano in

I dcm Catalogue of the Plants of Jamaica orwaluit

i worden zu sein, spaler m der Hislorv of Ja-

maica unter dein Namen Kali frulicosum coiii-

lerum, flore albo. Er gibt keino nalioro Bo-

; schreibuntr und fugt nur oin paar Bcmcr-

i kuniren hinzu uber ihreu Gebrauch. 1756 gab

;
P. Browne in somer Civil and Natural History

!
of Jamaica dieser Pllanze zuerst ihren Gatlunirs-

; namen. In Riicksicht auf die Zeit der Ver-

i ollontlichung seiner Beschreibung kann man

dieselbe sehr sul nonnen.

Linnaeus gab oino Charakteristik der GattuiiL^

in dor zwoiton VummIk MMuer Spones hull

1 sich aber vullig an Browne.
In J.H quin . Mitpmm AmeiK ..nanim Hi.ton .

I
fmdet sich oine gule Beschreibung (bis aut die

:
der mannlichen Bliithe und der Fruchll mil emer



^
r rohen Figur. Ein anderes Bild findet sich in

V den Plant. Amer. Picl., die ich nie sah. Lamark

hielt sich an Jacquin, Swartz verbesserte

i
Einiges, iibersah aber die Blumen. Jussieu

\
in den Genera liess die Pflanze incerlae sedis.

Willdenow und Persoon hielten sich an

Linne. J. Lunan in der Flora Jamaicensis be-

niitzte Jacquin und Browne. Kunth erklarte

die Pflanze fur eine Chenopodiacea. Sprengel

inachte gar eine Conifere daraus. Bartling

wioss ihr keine feste Stelle an. Endlicher

copirt Jacquin und beging ein paar Verstosse.

Endlich gerieth Lin d ley iiber die Pflanze

(Hook. Lend. Journ. Bot. IV. 1845, 1). Der-

selbe beschrieb den Fruchtbau und machte auf .

die geschehene Verwechsehmg von Samen und

Carpellen aufnierksam.

Neuerlich wurde Balis in der Tampa-Bay in

Osl-Florida durch Leavenworth entdeckt; spater

aufKey West Island durch Blodgett. Letzterer

sendete reife und vollslandige Exemplare in

Alkohoi. Dr. Chapman gab trefflich getrock-

nete Individuen beider Geschlechter. Nach die-

sem gulen Material ergab sich Folgendes.

Bat is P. Browne Hist. Jamaica, I. p. 356.

Flores dioici, in spicas conico-oblongas

quadrifarias dispositis. Mas. flores distincti.

Bracteae lato-cordatae, obtusae, vel brevissime

! acuminalae, concavae, integrae, persistentes,

arcto appressae. Calyx disepalus; sepalis in

cyathulam compressam truncatara sub-bilabia-

lam coalitis, bracteae subaequalibus. Petala 4,

subunguiculata ; limbo subrhomboideo. Stamina

4, petalis alternantia, exserta: filamenta subu-

lata, glabra: antherae oblongae, incumbentes,

versatiles; loculis distinctis introrsis longitu-

dinaliter dehiscentibus. Poilinis granula minu-

lissima, simplicia, sphaerica. Fern, flores in spi-

cam carnosam coaliti. Bracteae ut in mare,

' deciduae, duobus infmiis connalis. Calyx et co-

rolla desunl. Ovaria inter se et cum basi

braclearum coalita, quadrilocularia. Ovula in

loculis solitaria, a basi erecta, anatropa. Stylus

nullus, stigma capitato-subbilobum. Pericarpia

8—12, quadrilocularia, in syncarpium ovoideo-

oonicum luberculosum carnosum coalita; loculis

monospermis; endocarpium coriaceuni. Semina

oblonga, erecta, rectiuscula: testa tenui, mem-

iHaiiacea. Embryo exalbuminosus semine con-

forniis: cotyledones carnosae, oblongae, com-

n pressae: radicula brevis, hilo proxima. -

L Frulex AntiUanus, et vicinac Corilinentis. litlo-

ralis ; caulibus prostralis ramosissiniis ; foliis oppo-
°

sitis, oxstipulalis, oblongo-linearibus, basi atte-
,

niiatis, succulentis, supra planis, subtus convexis,

spicis solitariis, sessilibus viridibus.

B. maritima L.

In Carthagena und einigen andern Pliitzen,

wo die Pflanze in Unmasse vorkommt, wird sie

zu Asche gebrannt, um Soda zu gewinnen.

Auch wird sie zu Pickles benutzt.

Jeder Fruchlknoten ist vierzellig in alien

vorliegenden Exeraplaren. Lindley sah ihn

jedoch auch mit funf und sechs Zellen. Das

Endocarp ist lederartig und wurde bis auf

Lindley fur testa gehalten.

Lindley entdeckte es, dass die indischen

Batis von Roxburgh und Wallich mit Morus

verwandte Urticaceae waren. Sir W. Hooker's

Batis (?) vermicularis ist eine Chcnopodea, die

MoquinTandon unbegreiflicher Weise iibersah.

v. Martius stellte Batis zwischen die Podo-

stemaceae und Salicaceae, ohne einen Charakler

anzugeben.
,

Lindley stellte die Pflanze unter die Wolfs-

milch-Allianz. Mit grossem Scharfsinn schloss

er auf die Verwandtschaft mit Empetrum. Von

dieser Ordnung weicht Batis nur ab durch den

Mangel dachziegliger schuppiger Sepalen, durch

die Gegenwart einer achten Corolle und be-

sonders durch eiweisslose Samen — dazu durch

den Habitus.

Batis mochte eine neue naturliche Ordnung

bilden in der unmiltelbaren Nachbarschaft von

den Empetreae.

Noch wird eine von Major Emory niiclist

San Diego in Californien gesammelte Batis an-

gefuhrt, die das Verdienst eines fadigen Cen-

tralorgans in der mannlichen Bliithe hat. Dem-

B. maritima: foliis oblongo linearibus; flori-

bus masculis sine corpore cenlrali filiformi.

B.californica: foliis obovato oblongis; floribus

masculis corpore centrali filiformi apice capitato

mstructis.
^

Hierauf folgt die „Explanation of the Plate
,

die in sehr hubschen Figuren einen genauen

Aufschluss iiber Batis maritima gibt. Schade

dass der zweiten Art nicht ebentalls eine lalel

gewi
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Correspondeiiz.

To the Editor of the Bonplandia.

i /eitung.

Deutscldaml.

Mien, 28. August. In hiesitren Brennoreieu

werdcMi lioclisl irelurigene Versuclic mit Erzeu-

irunu voti spinlus aus Queckenvvurzolii gc-

lUcKl.t Del \liI<.1ucmi i.t e.ne von Hollmaiin

iu Paris iiciuachlc Erfirulung, wolclior dein Mi-

tusleiiurn dcs Inneni darubcr Miltlieduiig ge-

aus Uuecken Zucker zu Ziehen, und bctindLd

sicli audi \virkliclier Oueckeiizucker bei dor

k k Landuullisdiafts-Gest.ll iliatt in Aufbewali-

1 iinu. DiesdbeGesellMlialt hat auch enieKoouen-

1 plhuizo in Aulbewahrung, die ilirer Grosse und

I

ihres Vhienitiththum^ ucirtn moikuuulig i.t

' Sie be.tehl au > Halnien dnithsthnUllicli /u

70 Koinein, ua^ erne Komei/ahl von 4()bOStu(k

gibt. Die Halme sind 51 Fuss hoch auiVreuachsen

und der Lmtantr des \V urzelstockes belragt S) /oil.

den Ubstbaumen im bchattcn stchend, vorKurzem

aulirelunden.

Die k k \kadenne der W issenschallcn /ahll

derzeil DO inlandi>Lhe uiiklKlu und 120 eor-

respondirende Mitulieder, dann 24Ehren-Mit-

glitdti, /usammen 204 Mitalieder.

Berlin, 30. Auousl. Dr. Schachl uir.l bin-

nen Ivuizem eine Rei e nach Midura antutcn

^ schalt ocvMss^Hii (liTKbiULn Vuh nlli ill nihniLn

— Die Koniffhche Akademic der W issen-

schaften hat in ihrer Sitzung vom 9. August

den atrikanisehen Reisenden Dr. Hcinnch Barth

zum corrcspondirenden Mitgliede ihrer philo-

sophisch-histonsdien Classe ernannt.

— Dr. Steudel m Esslingcn ist aus Aniass

seines 50jahrigen Doctor-Jubilaums zum Ritter

dcs Ordens der Wurtcmbergisehen Krone er-

— Im Juhhefte von Silliman s Journal spricht

sich Asa Gray iibcr die Aegilops-Frage ileb-

haft tiir Godron und gegen Lindley) aus.

Die Bonplandia dart das nicht ubersehen.

Holland.

Amsterdam, I.August. Dr. Junghubn wird

Ende dieses Monals nach Java abreisen. — I'rof.

Dr. Miquel hat fur seine Bemuhungen hm-

siditlich der China-Cultur ivorgl. Bonplandia III.

p. 115) das Ritterkreuz des Lowenordens von

Sr. Maj. dem Konige als Zeielien der Aner-

kennung eriialten.

London, 20. August. Herr i\. 11. x\Iasoii be-

absichtigt die Azoren, Madeira und die ( ana-

rischeii Insein zu besuchen, uni dort IMlanzen

und andere nalurhistorische Geiienslande zu

sammeln. Er ist mit Madeira, wo er zwei Jahre

zugebracht, wohl bekannt ; audi hat ei beieds

Tencriffa besudit. \\ er ihin Commissioneu aut

irgend vvelche Gcgcnstande zu neben wunseht,

Islington, London. —
Herr Birschel ist Ende Juli von Venezuela

nach Dcutschland zuruckgekehrt. Liner seiner

hiesmen Freunde hat von ihin eintn Biiel <i-

hallen dei am Boid ernes Sthilles im i nohx h< ii

zeigt vvurde, da.ss der Sdireiber erst nach

Dcutschland, und von dort nach Htii-land sidi



Anillicher Tlieil.

HchaiinlmaclnnHjen drr l\. L.-C.

(icr \abirforschcr.

HeyfeUler in St. Petersburg.

Dor uiilaiifrsl iii yi. Polersburir nnookom-

meno Professor ilcr Cliiriirgie uiid Director dcr

cliirurgischeii Klinik in Eriaiiiren, Dr. J. F. Hcy-
feldor, lial sicii Jolzt nuch' FimiiamI beiroben.

Seine schonen Erfolge dor gnisstcnllieils nacb

eincr cigeiillicb von ihm erfundcncn Melhode

gemachtcn Resectionen und dcr in seinem

Wcrke: „Uber Reseclioncn und Ampiitationen;

von Dr. J. F. Heylolder. Breslau und Bonn,

1S54" beschricbcnen auserlesenon Exarlicu-

lationen babcn im Laule dcr lotzten l5Jabro
die allgenicine Aufinerksamkeil der franzosiscben

und deutschen Arzte und rnediciniscben Gesell-

schalleu auf ibn gelenkt, so dass Herr Hey-
fclder zum Milgliodc fast aller ausliindiscben

Gesellscbafton ireziiblt wird.

Die Resectionen baben eine ebrenvoile Slellc

ill der operativcn Cbirurifie durch die Leistun-

uen eines Moreau, Te.vlor, M. Jaeger,
Hied, Heyfelder, Langcnbeck, Stronieyer,

iind nnserer Pirogoff und Rklitzki erballen.

Obne von den von Heyfelder gemacblen

Resectionen der verscbiedenen Knocben, der

Extreniitiiten und des Rumpfes, die ibm den

liuiini eines europaiscben Chirurgen verschatft

liaben, zu sprecben, uolien wir bier nur die

\\egen ibrer Scbwierigkeit merkwurdigen Re-
-I'clionen der Kinnbacken erwiibnen. Von
-> verscbiedenen Resectionen der obern und
iiiitern Kinnbacken befindcn sicb drei Individueii

jctzl vollkommen vvobl; bei einom vicrteri

! x\ek

To.los

erfreute sich nocb I Jabr und 9 Mouale der

besten Gesundbeil und befand sicb sogar ini

Dieiiste. Seit dieser Zeit bat Herr Heyfelder
iiicbis vveiler von seinem Befinden erfabren

koiinen. Der Erfolg isl der Zabl nacb nicht

aucb nicbt Eines

dern Alle an d

verhandenen Dys(

Sclbsf. SO!

Tuve llierapeuliscber

Beziebung binsiciillicb der Heiiung.

Was die Exarliculalion der grossorn Glicder

betrin^, so ist der Erfoig bei Herni Heyfelder

sebr gunslig; als Beispiel kann (henen, dass von

H ExarlicuhUionen der Hufte nur 4 unglucklicb

ausdeleii, wahrend dass nacb der Berecbnung

von Jaeger und von Scbncider ^ gewobn-

bcb zwei Drittel slarben. Die Beobacbtungen

/ugen der Jabre 1.^54^-

Pirogoff und^ anderer .

bcrniotomiai

nacb der Me

ini Kinder-;

Patienlen in sebr i

Wunde schb>ss sich stellen

erslen Vcrbandc. Ausserdeii

Augen- Klinik 5 Mai die Opo





ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Bonplandia - Zeitschrift für die gesammte Botanik

Jahr/Year: 1855

Band/Volume: 3_Berichte

Autor(en)/Author(s): unbekannt

Artikel/Article: Vermischtes. Weinbau und Weinhandel, besonders in Deutschland. 241-248

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21189
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=63063
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=449943

